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»Es geht darum, den 
Ernährungszutand des 
Patienten efektiver zu 
beeinlussen, als dies 
mit konventionellen 
Programmen gelingt, 
und dabei zugleih das 
neoplatishe Wahtum 
mögliht wenig zu fördern 
oder gar zu hemmen.«

— Eggert Holm
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